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Wegen des Fronleichnamsfestes  erscheint am
Donnerstag keine  Ausgabe dieser Zeitung.

Amtliche BcKmotm chWM.
Die Zinsscheine Reihe III Nr . 1 bis 20 zu den

Schuldverschreibungen der 3°/gigen deutschen Reichsanleihe
von 1894 über die Zinsen für die zehn Jahre vom ! . Juli
19 14 bis 30. Juni 1924 nebst den Erneuerungsscheinen
für die folgende Reihe werden

vom 8. Juni d. I . ab
ausgereicht und zwar:

durch die Königlich Preußische Kontrolle der Staatspa¬
piere in Berlin SW 68, Oranienstraße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staats¬
bank in Berlin W 56, Markgrafenstraße 46a,

durch die Preußische ZentrabGenossenschafts -Kasse in
Berlin C 2, Am Zeughause 2,

durch alle Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen und
alle mit Kasseneinrichtung versehenen Reichsbankneben¬
stellen.

durch alle preußischen Regierungshauptkassen, Kreiskassen,
Oberzollkasien, Zollkassen und hauptamtlich verwalte-

, ten Forstkassen,
ierner in Bayern durch die Königliche Hauptbank in

Nürnberg und ihre sämtlichen Filialen,
m Sachsen durch die Königlichen Bezirkssteuerein¬

nahmen,
Ẑ ^ "kmberg durch die Königlichen Kameral-

i» B-d-n d»,ch bieM-hrz-hi d-r Gl-ßh-r,-glich«

b"^ di- Sr °ßh.r,-glich. -

.n Elsaß Lothringen durch die Kaiserlichen Steuer¬
kassen.

m den übrigen Bundesstaaten durch verschiedene
ihnen bekannt gegebenen Kasten.

Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur
Abhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Erneue¬
rungsscheine einzuliefern sind, werden von den vorbezeich-
ueten Ausreichungsstellen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
)ur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die
Erneuerungsscheine abhanden gekommen sind

Berlin, den 8. Mai 1914.
Reichsschuldenverwaltung,

von Bischoffshausen.
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Politische Werficht.
du rü y ?* er  Hansabund feierte sein 25jähriges Bestehen

7 . te ffltünbige Erörterung über alle modernen wirt-
"chasozialeu Fragen und dann nach getaner Arbeit

ö ^ r' n e^r Üklungenes und nach vielen Regentagen
rch lichtesten Sonnenschein ausgezeichnetes Sommerfest.

Jugendliebe.
Roman von B. v. d. Lancken. 84

wartend blieb sie. halb von der Gardine verborgen, stehen
sss Eine Ahnung trieb ihr das Blut in die Wangen und ließ
o)r  Herz rascher klopfen - jetzt— jetzt! Sie hielten vor ihrem
t'/ause. im ersten saß die Gräfin Bartuch mit dem Grafen
Maries ' " " zweiten Prinz Edelsberg mit der kleinen Rose

winkte mit dem kleinen Zobelmuffe, daS Kind warf
^ ^Murgerchen und die Herren senkten die Peitschen zum

t, . .®' 1 Prinz und die Gräfin verließen den Schlitten und
ms Haus . Im ersten Moment stand Magelone wie ge-

i Mt ; der Prinz —der Prinz kam zu ihnen!
. .. >-̂ nkel," rief sie dann im Hinauseilen über die Schulter zu»

a’ «Onlel, die Gräfin Bartuch und Prinz Sascha !"
von Velten eurpfing die Gäste mit der ihr eigenen

^dhuien Liebenswürdigkeit, die Fremde stets für sie ern-
tere ^ "' ar die Konversation bald eine zwanglos hei-

/ ? °l>elone sollte mit Schlitten fahren und dann bis zum
ij ™ Tage in Berlinbleiben . Abends war «ine Soiree dan-
lante bei der Gräfin.
. »TasElschen hat sowenig jugendliche Amüsements, liebste
OyLau 00,1  Velten, ich hoffe, Sie lasten sie mir für die kurze

vuer von zweimal vierundzwanzig Stunden ."
_ »Gerne, wenn es einmal auf mich ankäme, teure Gräfin
„. .. er  mein Mann ist so au die Kleine gewöhnt. So weit
,n '»° schwachen Kräfte reichen, setze ich sie ja mit Freuden

s.°"^ Wohl der Meinen ein, aber e§ kommt doch auch beim
^ nen Willen einmal der Zeitpunkt, wo sie versagen."
j,„ »®räfin Xenia tauschte einen flüchtigen Blick mit Lona und

Ei" kleines, moquantes Lächeln geschickt hinter ihrem
-°l"enÄattist .Taschentnch.
sagte ste ^ t setzt Schnupfen; unbehaglicher Zustand,
Ho,.''^ bhen Sie doch, gnädiges Fräulein , und fragen Sie

von Velten um Erlaubnis " drängte der Prinz , „Sie ha-

Jm Landesausftellungspark in Moabit -Berlin ging das
Fest vor sich. Um den „Jubilar " , Geheimrat Rießer , schar¬
ten sich die Hunderte von Getreuen der Berliner Ortsgruppe
und vieler auswärtiger Ortsgruppen , Handelskammern,
Gemeinden , große Industriezentren , bedeutende Aktienge¬
sellschaften hatten ihre Vertreter geschickt. Aber besonders
sah man an den Einzelnen und an dem sogen. „Kleinen
Mann ", daß der Hansabund -Gedanke in den weitesten
Kreisen seine Wurzeln gefaßt und der Hansabund seine er¬
sten Kinderjahre und die damit verbundenen und unaus¬
bleiblichen Kinderkrankheiten gesunden Geistes und Gemüts
überstanden hat.

— Die preußische Besoldungsnovelle . Die Besoldungs¬
novelle wurde vorgestern in der Budgetkommisiion des Ab¬
geordnetenhauses unverändert in der Vorlage der Regie¬
rung mit allen Stimmen der bürgerlichen Parteien ange¬
nommen . Nur der sozialdemokratischeVertreter stimmte da¬
gegen. Eine fortschrittliche Resolution auf Einrichtung
einer geregelten Krankensürsoge für Beamte wurde zurück¬
gezogen, nachdem die Vertreter der großen Parteien erklärt
hatten , sie könnten jetzt nicht dazu Stellung nehmen.

— Der Generalstreik Italiens verläuft in Mailand
bisher verhältnismäßig ruhig . In den Fabriken ruht die
Arbeit ganz. Der Trambahnverkehr hat eingestellt werden
müssen und von gestern Mittag an erscheinen die Zeitungen
nicht mehr. Die Menge ist zweifellos tumultlustig ^ so
hat man bei der Porta Venezia die noch fahrenden iram=
bahnwagen zum Stehen gebracht, die. Fenster eingeschlagen,
und auch die Droschkenpastagiere zum Aussteigen gezwun¬
gen, ohne daß sich ein Polizist hätte sehen lassen. Auch in
anderen großen Städten , in Turin , Genua , Venedig und
Bologna , ist der Ausstand in vollem Gange . Was das
Eisenbahnsyndikat in Ancona beschließt, weiß man nicht.
Die Regierung hat nämlich sämtliche Drahtverbindungen
zwischen Ancona und den übrigen Städten unterbrochen,
wohl aus dem doppelten Grund , weil Ancona sowohl der
Herd der jetzigen Unruhen wie der Sitz des Eisenbahner¬
syndikats ist. Zur Beruhigung trägt freilich diese Maß¬
regel nicht bei.

I Kleine politische Nachrichten.
Kaiser Wilhelm nicht nach Marienbad!

Aus Berlin wird telegraphisch gemeldet: Wie das
Kaiserliche Oberhofmarschallamt mitteilt , ist eine Zeitungs¬
nachricht unzutreffend , daß der Kaiser in dieser Woche niit
dem Prinzen Adalbert in Marienbad zusammentressen wird

Verschlechterung im Befinden des Großherzogs.
Wie aus Berlin telegraphisch gemeldet wird , ist durch

eine in der letzten Nacht eingetretene Anschwellung der
Ohren - und Speicheldrüsen in dem Befinden des Großher-
zogs. von Mecklenburg-Strelitz abermals eine ernstliche Ver¬
schlechterung eingetreten.

Kronprinz in Köln.
Der deutsche Kronprinz kam gestern Vormittag um

1114  Uhr mit den Herren des Generalstabs in Köln an und
stieg, im Hotel „du Nord " ab. Der Kronprinz wird voraus¬
sichtlich die Werkbund-Ausstellung besichtigen und dem Kar¬
dinal v. Hartmann einen Besuch abstattew_

ben mir doch den Souper -Walzer schon versprochen. Gnä¬
digste Frau , Sie gestatten, nicht wahr ?"

Er sah sie bittend an und Helene nickte mit verbindlichem
Lächeln.

„Versuche Dein Heil. Kleine —"
„Und bringen Sie gute Nachricht."
Husch— wayLoua zur Tür hinaus.
Karl Friedrich lag still mit geschlossenen Augen auf sei¬

nem Kraukeillager; die Vorhänge am Fenster ivaren zu¬
rückgeschlagen, die Wintersoiliie fiel hell ins Gemach; Mage¬
lone erschrak, wie bleich und eingefallen das Antlitz war!

Einen Moment zögerte sie, näher zu treten, ein Gefühl
dankbarer Kindespflicht und heiß verlangender Lebensgenuß
kämpften in ihr.

Konnte sie wirklich mit leichtem Herzen fröhlich sein m
einem Kreise fremder Menschen, während derjeirige, den sie
wie einen Vater liebte, der von ihrer Kindheit an so treu
die Stelle eines solchen bei ihr vertreten hatte, unter Schmer¬
zen vielleicht laiigsam seinein Tode eutgegensiechte? Aber
wie lange konnte das noch dauern — Monde — Jahre — und
während all der Zeit sollte sie nur entsagen, jetzt aus Rück¬
sicht für den Kranken, später als Rolfs Gattin und aus
Rücksicht auf die Verhältniste! Rein, sie war jung , war schön,
sie hatte ein Recht auf die Freuden des Lebens, genau eben¬
sogut wie die andern.

Rasch entschlossen trat sie näher.
Der Kranke schlug die Augen auf.
„Mein Liebling," sagte er matt , und streckte ihr die abge-

agerte Hand entgegen.
„Onkel Friedrich." flüsterte sie, sich über ihn beugend,

je" — die Namen wollten ihr nicht über die Lippen — »bit»
n mich so sehr, ich soll mitfahren, morgen soll getanzt wer-
:n und überniorgeu komme ich wieder. Darf ich?"

„Macht es Dir Freude. Kleinstes?"
^Eigentlich ja, lieber Onkel. Aber wird Rolf mcht zan-

n ?" Karl Friedrich schivieg einen Augenblick.
„Ich glaube nicht; Du kannst jetzt mcht mehr an ihn

weiden. Tue es tu Berlin , und sieht er es mcht gerne, daß
>u Dich an eineur Tauzfest beteiligst, nun, so bietet meine
rankheit immer einen Vorwand , Dich schon morgen rm Laufe
:s Tages zurückznruseu."

Amtsanwaltschaftsrat.
Das preußische Justiz -Ministerialblatt veröffentlicht

eine königliche Bestimmung , wonach für etatsmäßige Amts¬
anwälte von längerer tadelloser Dienstführung der Charak¬
ter als „Amtsanwaltsschaftsrat " beantragt werden kann,
sofern sie eine mindestens vierundzwanzigjährige Dienstzeit
im unmittelbaren oder mittelbaren Staatsdienste , im ste¬
henden Heere oder in der Marine zurückgelegt haben.

Hungersnot , Cholera und Typhus.
Das „Grazer Volksblatt " veröffentlicht ein Telegramm,

aus Dibra (Albanien ), worin es heißt : Täglich hört man
von hier aus jenseits der Grenze Kanonendonner und Ge¬
wehrfeuer . Die Aufständischen nehmen zahlreiche Anhän¬
ger des Fürsten gefangen ; es sollen sich auch zwei öster¬
reichische Offiziere unter den Gefangenen befinden. In
Mittelalbanien herrscht furchtbare Hungersnot . Auch wird
aus mehreren Ortschaften von Cholera und Typhusfällen
berichtet. Dibra ist voll von geflüchteten katholischen Al¬
banern.

In Mexiko verschollene Japaner.
Die Washingtoner Regierung hat Carranza gebeten,

über den Verbleib des japanischen Gesandten Adatschi und
seines Attachees Nachforschungen anzustellen . Bisher ist
noch keine Spur der Vermißten entdeckt worden.

China gegen Japan.
Der Marinekommandant in Schanghai erhielt aus

Peking den Befehl , sofort einen Kreuzer nach den Tschu-
schan-Jnseln zu entsenden, um die japanischen Handels¬
schiffe zu verhindern , fortgesetzt Vermessungen bei Ningpo
zu machen. _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Im Hause fand gestern die erste Sitzung nach der
Pfingstpause statt . Präsident Graf von Schwerin -Löwitz
teilte mit , daß vom Kaiser ein Danktelegramm auf die
Glückwünsche des Hauses zur Verlobung des Prinzen Os
kar von Preußen eingegangen sei. Das Andenken des ver¬
storbenen Abg. Wolf-Lissa' ehrte das Haus durch Erheben
von den Sitzen . Zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs,
betreffend weitere Beschäftigung von Hilfsrichtern beink
Oberverwaltungsgericht , lag der Kommissionsbeschluß vor,
der diese Weiterbeschäftigung nur bis zum l . April 1916
gestatten will , während die Vorlage den 1. April 1917 vor¬
sieht. Die Abgg. Just (ntl .) und Reinhard (Ztr .) befür¬
worteten den Kommissionsbeschluß, da dieBeschäftigung von
Hilfsrichtern nicht der Würde des Obervcrwaltungsgerichts
entspreche. Nach weiteren Bemerkungen von Abgg. wurde
die ganze Vorlage , unter Ablehnung aller anderen Anträge
in der Fassung der Kommission angenommen . Es schloß
sich hieran die Beratung einer Resolution der Kommission,
in welcher die Regierung ersucht wird , Maßnahmen gegen
Ueberlastung des Oberverwaltungsgerichts zu treffen und
besonders aus Bildung neuer Senate bedacht zu sein.

Ferner wird der Wunsch ausgesprochen, im nächstjährigen
Etat , einen besonderen Etat des Oberverwaltungsgerichts
einzustellen, getrennt vom Etat des Ministeriums des Jn-

„Aber Du , Oukel Friedrich, wer wird Dir oorlesen und
Schach mit Dir spielen?"

„Um mich sorge Dich nicht, mein Kind. Wer ein so lan¬
ges, aussichtsloses Krankenlager hat , darf seine Pfleger nicht
überbürden. Ich werde schon fertig werden, bringst ja dann
manch neues zum Plaudern . — Da liegt meine Börse, Lo¬
na. nimm Dir noch zehn Mark — so und nun lauf. Sage
auch Deiner schönen Gräfin , ich ließe ihr die Hand küssen,
dem Prinzen sprich mein Bedauern aus , daß ich ihn nicht
persönlich begrüßen kann."

„Du bestes Onkelchen."
Sie schlang ihre Arme um seinen Hals und lehnte ihren

Kopf an seine Wange.
„Mein süßeL, kleines Töchterchen, leb wohl."
In der Türe wandte sie sich noch einmal um und nickte

ihm zu.
Rose Marie jubelte, als Magelone mit „Onkel Sascha"

zu ihr in den Schlitten stieg. Wie die Windsbraut sauste
das leichte, elegante Gefährt die Chaussee von Steglitz nach
Berlin entlang ; vom blauen Himmel strahlte die Wintersonne
auf die schneebedeckte Landschaft, das harmonisch abgestimmte
Geläut der Schlittenglockentönte durch die stille, scharfe Luft.
Schaumflocken flogen von den Gebissen der prachtvollen, reich¬
geschirrten Rappen , weich und wärmend schmiegte sich die
kostbare Decke von Blaufuchs um Magelonens Gestalt.

Der Prinz erzählte von einem Schlittenfest, das er vor
einem Jahr am Petersburger Hose mitgemacht hatte.

„Das wäre etwas für Sie . Fräulein Dyrfurt, " rief er;
„möchten Sie dergleichen nicht kennen lernen?"

„Und wenn ich e8 möchte, Durchlaucht. waS würden mich
denn solche unerfüllbaren Wünsche nützen?"

„Unerfüllbar ?"
Er beugte sich etwaS zu ihr und dämpste seine Stimme.

„Wer jung und schön ist," flüsterte er, „dem gehört die Welt,
gnädiges Fräulein ."

Magelone errötete; ein herber Zug legte sich um ihren
Mund und sie machte eine fast verächtlich abwehreude Be¬
wegung mit dem Kopf. Der Prinz hatte so seine eigenen
Gedanken; das reizende Mädchen interessierte ihn mehr und
mehr 205.20
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nern , Unterstattssekretär Dr . Drews sagte den Wünschen
des Hauses möglichstes Entgegenkommen zu. Nach kurzen
Bemerkungen war auch diese Resolution in der Kommis-
sionsfassung unter Ablehnung aller Abänderungsanträge
angenommen . Auch in der sofort vorgenommenen dritten
Lesung, wurde der Gesetzentwurf debattelos in der Fassung
der zweiten Lesung angenommen . Es folgte die erste Be¬
ratung des Entwurfs eines Ausführungsgesetzes zum § 1
des Reichsgesetzes über Aenderungen im Finanzwesen vom
3. Juli 1913.° (Zuwachsstener.) Danach kann die Zu¬
wachssteuer von Kreisen, Stadt - und Landgemeinden er¬
hoben werden , die mehr als 5000 Einwohner haben oder in
denen dieser Steuer schon vor dem 1. Januar 1911 erhoben
wurde . Abg. Bartscher (Ztr .) suchte die schädigenden Wir¬
kungen der Zuwachssteuer darzutun , die oft einer Vermö-
genskonfikation gleichkomme. Der Redner , auch die fol¬
genden Redner beantragten die lleberweifung der Vorlage
an die Gemeindekommission.

As SM md Kreis.
Oüerlahnstein , den 10. Juni.

(?) Wettervorhersage  nach Weilburger Be¬
obachtung für Donnerstag , den 11. Juni : Abnehmende Be¬
wölkung, nwist trocken, wärmer , östliche Winde.

( : :) A m F r o n l e i chn a m s t a g e findet das hoch¬
heilige Fest wie alljährlich an unserem Orte die würdigste
Feier durch die gläubigen Seelen . Die Prozession wird sich
wieder zu einem Triumphzuge unserer Kirche gestalten.
Nachmittags findet dann in harmlosen Erlustigungen das
Gemüt Auslösung von dem Ernst zu Beginn des Tages.
In „Zur Stadt Mainz " , im „Vater Rhein ", in der „Heil¬
quelle " und im Hotel „Stolzenfels " findet großes Konzert
statt . Im Letztgenannten bei ungünstiger Witterung im
Saal , wo die beliebten Gartenlauben nach dem schönen
Liede: „Komm in meine Liebeslanbe !" wieder eingerichtet
sind. Die Musik dortselbst wird ganz hervorragend sein.
Abends findet Illumination statt.

(st) L e i che n l ä n d u n g. Der seit dem 26. Mai
abends hier vermißte junge Mann namens Günther wurde
am Samstag bei Rheinbrohl aus dem Rheine geländet und
am Montag , da keine besondere Erkennungszeichen zu fin¬
den waren , dort beerdigt. Durch Zeitungsnachrichten
wurde maci dahier darauf aufmerksam und der in der Ta¬
sche des Ertrunkenen Vorgefundene Rosenkranz nebst Me¬
daille war ein gutes Erkennungszeichen. Die Leiche selbst
war bereits stark verwest. Gestern wurde sie jedoch ausge¬
graben und morgen wird sie hier beerdigt werden.

"Ausflug.  Am Sonntag machte der hiesige Flei-
fchergesellenverein einen Ausflug . Dieser war nach Mieh¬
len bei Nastätten bestimmt, konnte aber des schlechten Wet¬
ters wegen nicht ganz , vollendet werden. Die Mitglieder
trafen um 12 Uhr in der Restauration „Zum Rebstock" zn-
samen. Sodann fuhren sie mittels eines Leiterwagens
über Braubach nach Dachsenhausen, wo sie noch einige Mi¬
nuten verweilten . Um y25 Uhr langte man in dem Dorfe
Kehlbach an . Hier gingen vergnügte Stunden schnell vor¬
über. Um 9 Uhr wurde die Heimreise angetreten , jedoch
bei schlechtem Wetter und man kam um 11 Uhr hier an.
Ein Schlußkränzchen konnte nicht stattfinden , da die Teil¬
nehmer durch u. durch naß geworden waren und nach Hause
eilten.

(!) „A ch warum ward ich erschaffen !"
Diese Worte aus Kotzebues Verzweiflung mag der obdach¬
lose Gabriel augenblicklich seufzend gen Himmel schicken.
Der 1863 zu Alsdorf (bei Aachen) geborene Mann ver¬
suchte gestern vergebens im Kampfe mit dem Preisringer
Alkohol sein europäisches Gleichgewicht notdürftig aufrecht
zu erhalten . Gegen 11(4 Uhr abends taumelte er am Ha¬
fen entlang , näherte sich, wohl in der Absicht, ihm seine Ver¬
achtung auszudrücken, zu sehr dem feuchten Element und lag
auch — plahtsch! — bald mitten drin . Finster rauschte der
Rhein . Dies hörte Zugführer Heß, und es gelang ihm,
der menschlichen Gesellschaft ihr verirrtes Mitglied zurück¬
zuerobern . Einstweilen ist es allerdings von seinen Näch¬
sten »och durch unfreiwilligen Aufenthalt im Stadtgefäng¬
nis getrennt , immerhin , die Flut , „sie behielt ihn nicht!" —
Daß nun auch noch die zum Trocknen an den Ofen gehäng¬
ten Kleider des Aermsten verbrannt sind, ist eigentlich ein
bischen viel Schicksalstücke auf einmal . O Jerum , Jerum,
Jerum ! —

!-! D re st ä d t i s che F u h r w e r ks w a g e in der
Hochstraße wurde heute einer amtlichen Eichung unter¬
zogen, um sichere Gewichtsangaben für den ferneren Ge¬
brauch festzustellen.

) !( Ausflug.  Lustige Weisen erschallten heute
nachmittag , 1 Uhr, vom Bahnhof her. Eine 9 Mann starke
Kapelle brachte diese heitere, musikalische Einleitung zum
Ausflug des Eisenbahnvereins , den dieser unter starker Be¬
teiligung nach Diez unternahm.

: :: „Union ." Der kath. kaufm. Verein „Union"
unternimmt , wenn das Wetter günstig ist, am Donnerstag,
den 11. Juni einen Familienausflug mit Musik nach dem
Sechsseenplatz, Aspich, wo kurze Rast gehalten wird ; zum
Schluß gemütliches Zusammensein bei Tanz in der Heil¬
quelle. — Der Abmarsch erfolgt nachmittags um 3 Uhr
ab Treffpunkt Wasserturm Oberlahnstein (an der Einmün-
dung der Adolfstraße in die Braubacherstraße.

(§) Haftentlassung abgelehnt.  Der An¬
trag des Rechtsanwalts Dr . Stahl auf Haftentlassung sei¬
nes Mandanten , des Schlossermeisters Martin Wambach,
ist von der ersten Straffammer abgelehnt worden.

■)( Neuer  R h e i n d a m p f e r . Auf seiner ersten
Bergfahrt befindet sich em neuer großer Doppelschranben-
dampfer , der auf der Schiffswerft von P . Smit jr . in Rot¬
terdam erbaut wurde und den Namen „Rhenania Nr . 4"
erhalten hat . Der neue Dampfer gehört der „Rhenania,
Nheinschisfahrts-Gesellschaft m. b. H., Rotterdam -Hom¬
berg,, . Er hat Maschinen, die 1600 indiz . Pferdekräfte ent¬
wickeln. überhaupt alle neuzeitlichen Einrichtungen . Mit
6 Schleppkähnen legte der Dampfer die Fahrt von Rotter¬
dam nach den Ruhrhäfen zurück. Diese Kähne hatten zu¬
sammen 200 000 Zentner Ladung . Damit hat der neue

Dampfer eine zum erstenmale vollzogene Höchstleistung
gegenüber allen anderen Doppelschraubendampfern voll¬
bracht. Das Boot steht unter der Leitung des Kapitäns E.
Bongers in Emmerich.

!-! K u n st v e r e i n für die Rheinlande und
W e st f a l e n . An alle diejenigen Mitglieder des Kunst- ?
Vereins für die Rheinlande und Westfalen, die eine Ver- j
einsgabe für das Jahr 1914 noch nicht gewählt haben, rich- j
tet die Geschäftsleitung des Vereins (Düsseldorf, Tauben - s
straße 6) unter Hinweis auf den kürzlich versandten Bestell- ;
katalog die dringende Bitte , ihr etwaige Wünsche baldigst
mitteilen zu wollen.

!-! Kirsche » ernte und Spatzenplage.  Die
Kirschenernte in den berühmten Kirschenorten des Mittel¬
rheins hat vor einigen Tagen begonnen. Täglich gehen
größere Seirdungen nach allen Himmelsrichtungen ab. Die
Frühkirschen liefern diesmal eine ganz besonders reiche
Ernte , und es wurden daher auch bei der Verpachtung der
Kirschenwagen in den einzelnen Orten recht ansehnliche
Preise erzielt . So wurden diesmal in Hirzenach 200 Jt
erlöst gegenüber 35 Jt  im vorigen Jahre ; in Boppard er¬
brachte die Versteigerung 202 Jt  gegen 3 Jt  im letzten ;
Jahre und in Camp wurden sogar 305 Jt  erzielt , während
im letzten Jahre nur 40 Jt  eingenommen wurden . Gleich¬
zeitig mit den Nachrichten über die gute Kirschenernte tref¬
fen auch Meldungen über eine starke Zunahme des räuber¬
ischen Spatzenvolkes ein. Im ganzen Rheingan ist die
Spatzenplage so groß geworden, daß sich viele Gemeinde- j
Verwaltungen genötigt sehen, dieEinwohnerschaft zur Be- s
kämpfnng der Sperlinge aufzufordern . In Erbach wird für j
jeden getöteten Sperling eine Vergütung von 3 Pfennigen s
aus der Gemeindekasse bezahlt.

Niederlahnstein , den 10. Juni.

Ein Gang durch die werdende Ausstellung.
Nur wenige Tage trennen uns von der Eröffnung der

Gewerbeausstellnng , die nun also, wie vielfach bekannt
gemacht, am kommenden Samstag , abends 6 Uhr, vor sich
gehen wird . Nach den Plänen der technischen Leitung , be¬
stehend aus den Herren Stadtbanmeister Lock, Ingenieur-
Schneider und Bauunternehmer Wirth , ist jedem Ausstel¬
ler in sachkundiger Erwägung der für ihn nach Raum und
Lichtverhältnissen geeigneteste Platz angewiesen worden,
damit die Ausstellungsgegenstände zu unverkürzter Geltung
kommen. Durch Zeltbau ist der gedeckte Teil des Ausstel¬
lungbereiches nach dem Schlangenweg zu um ein Beträcht¬
liches vergrößert worden . Die vorher verfügbaren Räum¬
lichkeiten hatten sich bei der großen Zahl von Ausstellern als
unzureichend erwiesen. Im Innern der Ausstellungs¬
säle selbst herrscht emsiges Wirken und Schaffen . Hier wird
gehämmert , gehobelt und gefeilt, dort werden Maschinen
herangewälzt , anfmontiert und befestigt. Wände zu kleinen
Salons für Schreiner und Polsterer werden hurtig errichtet,
große, schtvere Ausstellungsstücke werden mit großem
Kraftaufwand auf ihren bestimmten Platz befördert . Ueber-
all regen sich unermüdliche Hände . Alle Beteiligten sta¬
chelt der feste Wille , am Eröffnungstage fertig zu sein. Es
kann kein Zweifel mehr darüber bestehen, daß die Ausstel¬
lung der Glanzpunkt aller Festlichkeiten aus Anlaß der 70.
Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau und
des 25jährigen Bestehens des hiesigen Gewerbevereins sein
wird.

* Vogelbauer i n der Sonn  e. Gar mancher
glaubt seinen Käfigvögeln eine Wohltat zu erweisen, wenn
er sie in die Sonne hängt . Aber hier wird die Wohltat
nur zu leicht zur Plage . Die Prallsonne , deren Hitze durch
die Mauer noch verstärkt wird , ist zu stark, sie bereitet dem
Vogel geradezu Qualen . Morgen - und Abendsonne da¬
gegen ist zu empfehlen. Tagsüber soll der Standpunkt des
Vogels halbschattig sein. Dieses erreicht man , wenn man
den Vogelkäfig mit schattenspendenden Blattpflanzen
umgibt.

Braubach , den 10. Juni.
!-! Fronleichnamsfest.  Auch hier wird das

heilige Fest gebührend gefeiert werden . An Ausschmückun¬
gen und anderen Betätigungen frommen Christenglaubens
wird es nicht fehlen. Dagegen verbietet der erhebende Tag
die Freude nicht. Bon 3 Uhr ab wird im Hotel „Zu den
4 Jahreszeiten " Konzert .stattfinden.

c Fachbach , 10. Juni . Der hiesige Männerge¬
sangverein „Gute Hoffnung " unternimmt am kommenden
Sonntag seinen diesjährigen Sommerausflug mit Fami¬
lienangehörigen . Es geht über Ems , Oberlahnsteiner
Forsthaus , Becheln, Sulzbach , Dienethal nach Nassau. Um
11 Uhr morgens wird aufgebrochen. Abends erfolgt die
Rückfahrt mit der Bahn nach Nievern.

a Camp,  10 . Juni . Wer sich für wenige Pfennige
eine reichliche Menge der herrlichen Kirschen kauft, die jetzt
überall feilgeboten werden, der staunt , welche Summen im
Großkauf für die wohlschmeckende Frucht umgesetzt werden.
Am letzten Sonntag wurden hier 40 bis 42 Tausend Mark
für in der e i n e n voraufgegangenen Woche gelieferte Kir¬
schen ausbezahlt , und an diesem Sonntag wird vermutlich
der gleiche Betrag den hiesigen Obstlieferanten ausgehän¬
digt werden . Die Natur hat also in diesem Frühjahr in un¬
serer Umgebung ganze Vermögen an die Bäume gezaubert!

b St . G o a r s h a u s e n , 10. Juni . Der vielfach
schon seit längerer Zeit besprochene Nasfanische Städtetag
dahier am Freitag , den 12. und Samstag , den 13. Juni
ds. Js ., wird den eingelaufenen Anmeldungen zufolge sehr
gut besucht sein. Ans der Tagesordnung des 1. Tages
ist der Vortrag „Der Preußische Städtetag und seine Auf¬
gaben" , aus der des 2. Tages sind die Vortrüge „Geschäfts¬
vereinfachung bei Kommnnalbehörden , insbesondere die

Abschaffung des Tagebuches" und „Die Denkmalspflege
im Regierungsbezirk Wiesbaden " (mit Lichtbildern) her¬
vorzuheben. Für die Unterhaltung der Teilnehmer ist da¬
neben ebenfalls aufs beste gesorgt worden . II. a. findet eine
Besichtigung des Schlosses Reichenberg statt.

6 St . Goarshausen,  10 . Juni . Eine Zeich¬
nung über die geplante Straßenverlegung in Rücksicht des
Neubaues der kath. Pfarrkirche liegt auf dem Bürgermei¬
steramt zur Einsicht offen. Binnen 4 Wochen vom 13. Juni
d. Js . ab können bei der Wegepolizeibehörde Einsprüche
gegen die beabsichtigte teilweise Einziehung der Dolksstraße
erfolgen.

Die Rückkehr des Kardinals von Hartmann in seine
Erzdiözese.

Der Empfang in Coblenz.
Infolge der Verspätung der Kronprinzessin Cecilie

hatte die Borussia einen etwa halbstündigen Aufenthalt am
Anlegeplatz in Coblenz. Die Ufer waren zu beiden Rhein - |
seiten mit dichten Menschenscharen besetzt, die herzliche
Grüße dem Kardiiwl herüberwinkten . Zahlreiche Mitglie¬
der des Festkomitees, welche zur Fahrt nach Coblenz die
Eisenbahn benutzt hatten , kamen jetzt ans die Borussia und
bezeugten dem Herrn Kardinal ihre Reverenz.

Um 1i/2 Uhr legte der Dampfer Kronprinzessin Cecilie
an der Borussia an . Brausende Hochrufe seiner Erzdiö-
zesanen begrüßten den Kirchenfürsten und unter Fanfaren¬
blasen stieg Se . Eminenz von der Borussia auf das Festschiff

Auf die Ansprache des Geh. Justizrat Gilles entgeg-
nete der Herr Kardinal:

Ich danke Ihnen , meine Herren , herzlich für den Emp¬
fang, den Sie mir hier bereiten . Ich kehre zurück ans der
ewigen Stadt , geschmückt mit dem Purpur eines Kardinals
der römischen Kirche, nicht durch mein Verdienst, sondern
um der altehrwürdigen Erzdiözese Köln willen . Ihr Will¬
komm ist mir ein Beweis der treuen Anhänglichkeit an un¬
sere heilige Kirche und des unerschütterlichen Festhaltens am
Stuhle Petri und am Papste , als dessen Abgesandker ich zu
Ihnen komme. Ich bin Ihnen zu wärmstem Dank ver¬
pflichtet, und dieser Dank ist mir ein Herzensbedürfnis . In
der ewigen Stadt habe ich meine Erzdiözese nicht vergessen;
ich habe im Gebete oft an sie gedacht, und zu Gott gefleht,
daß unser katholischer Glaube nnerschüttert und unversehrt
sich vererbe auf Kind und Kindeskinder . Diese feste Ueber-
zeugnng wird durch diesen feierlichen Empfang in mir be¬
stärkt. Ich trete nach dreiwöchiger Abwesenheit in Ihre
Mitte mit dem erneuten festen Vorsatz, alles , was ich tun
kann und will , in den Dienst der Erzdiözese und der Seelen
zu stellen, die mir anvertrant sind. Ich bitte Sie , mir Ihr
Vertrauen auch in meiner neuen Würde zu schenken unnd
mich un auf dem Rücken des Rheins in das Herz meiner
Erzdiözese zu führen.

Vermischtes.
* R ödes  h e i m , 10. Juni . Einem lange gehegten

Wunsche aller Besucher des Niederwaldes ist nunmehr ent¬
sprochen worden . Diese Woche wurden die Arbeiten für
das Waffcrwerk nach dem Nationaldenkmal und Jagd¬
schloß zu Ende geführt . Das umfangreiche Werk, rund 3hst
Kilometer Leitung mit 60 Kubikmeter fassenden Betonbe¬
hälter wurde in nicht ganz 2 Monaten betriebsfertig herge¬
stellt. Das Wasser wird mittels Pumpwerk aus der Rü-
desheimer Ortsleitung nach dem 270 Meter über dem
Ort liegenden Hochbehälter befördert . Ganz besondere
Sorgfalt mußte wegen des enormen Druckes auf die Druck¬
leitung gelegt werden . Hierfür wurden nahtlose Stahl-
flanschenrohre mit Nut und Federflanschen sowie Kupfer¬
dichtungen gewählt . Die ganze Strecke wurde im Beisein
der Behörden einem Probedruck von 50 Atmosphären un¬
terworfen und ergab hierbei die absolute Dichtheit der Lei¬
tung . Die Arbeit wurde unter ständiger Direktion des Kgl.
Meliorationsbauamtes Wiesbaden in direktem Aufträge der
Kgl. Regierung durch die Tiefbaufirma F . W. Langen¬
bach in Ehrenbreitstein ausgeführt.

* Wiesbaden,  9 . Juni . Vor einigen Tagen
wurde der 22 Jahre alte Küfergeselle Bernhard Schr . von
hier, der erst kürzlich zur Unterstützung seiner Mutter bei
der Musterung auf Reklamation freigekommen, auf der
Suche nach Arbeit in Mainz mit einem Franzosen bekannt,
der ihm in seiner Heimat eine ausgezeichnete Stelle ver¬
sprach. Da der junge Mann bereits längere Zeit ohne Ar¬
beit war und der in Aussicht gestellte Lohn weit über dcrs
hinausging , was ein Küfergeselle in Deutschland verdie¬
nen kann, reiste er nach Frankreich , um dort — in Mezie-
res (Ardennen ) oder in dessen Nähe — die Entdeckung zu
machen, daß ein Bedarf für seine Arbeitskraft überhaupt
nicht vorhanden war . In einem an seine Mutter — eine
Witwe — gerichteten Brief erklärte der offenbar mit der
Absicht, ihn für die Fremdenlegion gefügig zu machen, nach
Frankreich gelockte junge Mann , er habe keinen Pfennig
Geld mehr und leide die bitterste Not . Seine verzweifeltest
auf die Unterstützung ihres Sohnes angewiesene Mutter
setzte sich sofort mit dem Notar Laurent in Mezieres in
Verbindung , den sie bat , Nachforschungen über ihren Sohn
anzustellen und ihn zur Rückkehr in die Heimat zu veran¬
lassen. Zu spät ! Der Notar konnte ihr nur mitteilen , daß
ihr Sohn sich bereits für die Fremdenlegion habe anwerben
lasten und sich auf der Reise nach Algier befinde. Nunmehr
hat sich die Mutter an das Auswärtige Amt gewandt , da
man an den hiesigen zuständigen Stellen es ablehnte , in
die Sache einzugreifen.

"Wiesbaden,  10 . Juni . Der Amtsgerichtssekre¬
tär a . D . Rechnungsrat Max Niedermayr Hierselbst, (Gö-
benftr. 17) ist als Dolmetscher der französischen, englischen
und italienischen Sprache für sämtliche Standesämter des
Landgerichtsbezirks Wiesbaden allgemein vereidigt worden

* Wiesbaden,  10 . Juni . Die Dienstbotenehrung
des Bezirksverbandes Vaterländischer Frauenvereine fin¬
det am Sonntag , den 14. Juni ds. Js ., nachmittags 3 Uhr
im Festsaal der Turngesellschaft, Schwalbacherstr . 8, statt.

c N assau,  10 . Juni . Gestern starb hier infolge
von Darmüberschlagung Wasserbauvorarbeiter Piskator.
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Der Verstorbene war 72 Jahre alt und stand 5b ^ ahre lang
im Dienste der Köniql . Wasserbauinspektion Drez.

* Coblenz,  10 . Juni . Der Zirkus Srdolr eroffnete
gestern abend sein Gastspiel vor säst ausverkauftem Hanse.
Das bekannte große Unternehmen berechtigt dazu, mit gro¬
ßen Erwartungen das große Zirkuszelt zu betreten . Aber
allgemein war man der Ansicht, daß selbst hohe Erwartun¬
gen weit Übertrossen wurden . Die Besucher waren ver-
blüsst durch die einzelnen Darbietungen , und es rst schwie¬
rig, zu sagen, welche von den zahlreichen Programmnum¬
mern eigentlich die Glanznummer war . Dre Pserdcdres-
suren des Direktors Sidoli fanden allgemeine Anerken¬
nung, ebenso die Hundedressuren. Die Luftakrobaten , 6
Äerren und eine Dame , leisteten fast Unglaubliches , und a ~
nst die Kunstradfahrer auftraten , waren selbst „KeMer
verblüfft über so vorzügliche Leistungen. Es ist kern Wun¬
der, daß die Besucher stürmischen Beifall spendeteil. Die
Direktion hat sich entschlossen, am Mittwoch und Sam . tag
nachmittag 4 Uhr Vorstellungen zu kleinen Preisen zii ver¬
anstalten. _ . .

* Berlin,  10 . Juni . „Verlassen, verlassen bm t.
Die originelle und liebenswürdige Erledigung eines sur
die näher Beteiligten schmerzlichen Zwischenfalls fand nn
Tpreegarten in Treptow beim Publikum allgemeinen Bei¬
fall. Während des Konzerts der Kapelle des Kaiser Franz-
Garde-Grenadier -Regiments Nr . 2 erscheint plötzlich an der
Brüstung des Musikpavillons Obermusikmeister Becker; er
nimmt vor den erstaunten Gästeil ein kleines, blondes Ma-
deichen auf den Arm und ein Pistonbläser intoniert recht
Niehmütiq und herzergreifend des nun verstorbenen Ko-
ichat „Verlassen, verlassen bin i !" Im Nu Ijot manfc
grifen, und ivährend die ganze Kapelle den Pistonblaser
gefühlvoll unterstützt und während unaufhörlich die -rra-
uen über die Bäckchen der verlassenen Kleinen rollen , er-
scheint auch schon der Vater oben im Pavillon , wo er gliitx=
strahlend unter dem freudigen Beifall der Menge fern Knie
aus den Händen des Dirigenten entgegennimmt.

* Danzig,  9 . Juni . Oberst Schäler , Kommandeur
der Danziger Train -Abteilung , ist heute nacht von einem
Ritte von Adlerhorst bei Zappot nach Danzig nicht zurnck-
gekehrt. Das Pferd kam gegen Mitternacht reiterkos in den
Stall . Oberst Schäler wurde um y24 Uhr morgens am
Bahnübergänge nach dem Rennplätze ' mit abgefahrenen
Beinen tot aufgefunden.

* Port Said,  4 . Juni . Ein merkwürdiges Phä-
uomen wird von Bir Pistor an der Grenze von Tripolis
gemeldet, wo ein Brunnen erbohrt wurde , dessen Strahl
täglich 2600 Kubikmeter Trinkwasser lieferte . Infolge die¬
ser Ergiebigkeit hatten die Militärbehörden im äußersten
Süden zahlreiche eingeborene Familien um den Brunnen
herum angesiedelt, um hier eine neue Oase zu schaffen. Letz¬
ter Lage verschwand nun plötzlich innerhalb weniger Stun-
den das süße Wasser, und statt dessen erschien eine Salz-
waßersäule , die für Mensch und Tiere ungenießbar ist. Man

hat bis setzt noch keine Erklärung für dieses merkwürdige
Phänomen , und es erscheint fraglich, ob es Sangen wird,
wieder trinkbares Wasser zu erhalten . Bstzwsichen stnd dre
Militärbehörden gezwungen, den von rhr angesredelten
Eingeborenen das erforderliche Trinkwasser zuzufuhren.

* N ewyork,  9 . Jnrri . Es verlautet , daß der Pro¬
zeß des Fräuleins Midred Meffert gegen Caruso aus 400
tausend Mark Entschädigung wegen Bruches des Heu aw-
versprechens durch gütlrchen Verglerch aus Zahlung von
12 000 Mark beendet wurde . Caruso machte, wre errnrrer-
licb sein dürfte , die Bekanirtschaft der genannten Darne rm
Fahre 1906 in der Metropolitan -Oper . Mrldred Meffert
hatte in der Klageschrift behauptet , daß sie alle sich rhr bie¬
tenden Heiratsaussichten um Carusos wrllen abgelehnt
habe, und stützte ihreAnspruche aus cme Anzahl von Brie,
fen die Caruso an sie geschrreben und dre „Baby unter¬
zeichnet waren . Bei dem Vergleich wurden dre Briefe an
Caruso zurückgegeben, und die Dame verzichtete nur acle

weiteren Ansprnch^ e. Lehrer : „Was wird der Prinz
von Wales , wenn der Könrg von England stirbt . Der
kleine Jacques : „Ein armes Waisenkind, H r̂r Lehrer.

. WWffahrt.
)( Französisches Flugzeuggeschwader auf der Reise. Das

Geschwader der Dorand -Panzerflugzeuge hat fernen Rund,
flua durch Ostfrankreich angetreten . Alle sechs Zweidecker,
zu deren Piloten die Aviatiker Labouchdre, Brrndesonc,
Desmoulinanr zählen, legten die erste der sechs Etappen,
Villacoublay —Soissons —Reims (200 Kilometer) ohn
Zwischenfall zurück. Gestern hatte das Geschwader die
Reife Reims —Sedan —Verdun durchzufuhren.

1( Flug Rund um London. Das Englische ^-lreger-
derby kam bei leichtem Winde und nebeligem Wetter zum
Austraq . Von 21 Gemeldeten erschienen nur 11 am Start
dem 75000 Zuschauer beiwohnten . Als Erster kam Noel
auf einem Grahanr White-Doppeldecker nach 1 Std . 1-
Min . am Ziel an ; Brock folgte als Zweiter rn 1 Std . 19
Min . vor Carr , der 1 Std . 56 Min . gebrauchte Da Noel
jedoch versehentlich eine Kontrollstation überflogen hatte,
wurde er disqualifiziert und Brock als Sieger erklärt . ^

Sport.
() Der Kaiser und die Deutsche Turnerschaft , lieber

den Eindruck der Vorführungen der Deutschen Turnerschaf
im Deutschen Stadion in Berlin hat sich der Kaiser sehr an¬
erkennend geäußert . Er erklärte dem Staatsminister a
D . v. Podbielski , er werde jeder weiteren Einladung der

P r̂ozesfim̂ am" Die Teilnehmer werden im Interesse der Ordnung
gebeten, keine Lücken entstehen zu lassen. . , , 2

Während der Fronleichnamsoktave ist morgens ,m Pfarrgottes'
dienste sakramentaler Segen und abends 8 Uhr sakramental .Andacht.

Nächsten Sonntag Gencralkommunionder Marian . Congregatron.

Gottesdienstordnung in Niederlahnstein
Donnerstag , den 1l . Juni . Hohes Fronlcichnainsfcst.

6 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 7 Uhr Kmdermgse
in der Johanniskirche ; ' /,8 Uhr hl. Messe rn der Barbarakirch^
i,„9 Uhr Hochamt in der Barbarakirche , woran sich die feierliche
Prozession schließt. Nachmittags 2 Uhr sakramental . Bruderschaft.
i / 4 Uhr Andacht in der Johanniskirche . — 4 Uhr Versammlung
des Kirchenchors, der Musikkapelle, der Fahnen -, Hrmmelstrager
usw. im Vereinshause . — Die Ordnung sür die Prozession ist an
der Kirchentüre angeschlagen. - .

Von Freitag an abends */28 Uhr sakramental Andacht.
Gottesdienstordnung in Braubach.

K ath o l i s ch e K i r ch e.
Donnerstag , den 11. Juni . Hochheiliges Fronlerchnnnwfest.
Vormittags 61', Uhr ; Frühmesse. -8 Uhr : Hochamt. Darnach

Prozession in herkömmlicher Weise . Nachmittags 2 Uhr : Sakra-
mentalische Brudcrschafts -Andacht.

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 9. Juni.
Konstanztüningenehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.34 gestern 4,26
2,76 gestern 2,42
3,54 gestern 3,2')
3,48 gestern 3,25
4,42 gestern 4,52
1,72 gestern 1,75

Bingen
Rheingau
Caub
Coblenz
Köln
Weilburg

2.50 gestern 2,52
3,10 gestern 3,12
2,90 gestern 2,91
2.78 gestern 2.82
2,84 gestern 3,93
1.50 gestern 1,42

S&etiärmtabletten,
BÄwnkmchmW-

A

Turnerschaft gern Folge leisten.
Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum bl . Martin »s

messe; 8^ Uhr Hochamt, an dasselbe schließt stcĥ unnnttelbar ^dre

uf Grund des 8 8 dos Gesetzes vom 2. Juli 1875 ist der
. Straßenfluchtlinienplan , für die Straße „Im Dr,ttrt durch

Beschluß des Aiagistrates vom 4. Junr 1914 förmlich festgesetzt

Es wird dies mit dem Bemerken zur Kenntnis gebracht, daß
dieser Fluchtlinienplan während den Dienststunden auf dem Ra >-
baus lStadtbauamt ) zu Jedermanns Einsicht offen liegt.

Nicderlahnstein . den 9. Jom, 1914.
Der Bürgermeister : Rody.

r idem für den geplanten Neubau der kath.Pfarrkirche in St.Goarshausen ein neues Projekt ausgenommen worden und
das mit Bekanntmachung vom 20. Oktober 1912 aufgelegt gewe¬
sene Projekt zurückgezogen worden ist, wird gemäß 8 57 des Zu¬
ständigkeitsgesetzesvom 13. d- Mts . ab das neue Proickt aufge¬
legt werden, bei dem ebenfalls , wie früher, eine teilweise Ein¬
ziehung der Dolkstraße vorgesehen ist. ^ ., .

Dieses Vorhaben bringe ich zur öffentlichen Kenntnis mit der
Aufforderung , Einsprüche gegen die Einziehung binnen 4 Wochen
vom 13. Juni d. I . ab gerechnet bei mir anzubringeu . Später
eingehende Einsprüche können nicht mehr berücksichtigt werden

Eine Zeichnung über die geplante Straßenverlegung liegt auf
dem Bürgermeisteramt zur Einsicht offen.

St . Goarshausen , den 8. Jum 1914.
Die Wegepolizeibehörde.

Lobes- f Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir allen Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Sohn und Bruder

Adolf Günther
Mitglied der Junggesellen -Bruderschaft

infolge Unglücksfalles, im Alter von 18 Jahren , am 26.
Mai von dieser Welt plötzlich abberufen wurde.

Dies zeigen mit der Bitte um stile Teilnahme tief¬
betrübt an

Die trauernbett Eltern und Angehörigen.
Gbrrlahnstrtn und Köln, den 10. Juni 1914.

Die Beerdigung findet am Fronleichnamsfest , Don¬
nerstag . den 11 Juni , nachmittags 2*/4 Uhr, vom Trauer¬
hause Burgstraße aus statt und werden die Exeqmen
Samstag Morgen 63/4 Uhr abgehalten.

K«th»l. Gesellmwein MrWfteiii.
Hierdurch setzen wir die VereinsmitgliederinKenntnis

von dem unerwartet schnellen Tode unseres Mitgliedes

Molk SÄntber
und bitten alle Mitglieder um zahlreiche Beteiligung der
der Beerdigung. M- rstand.

Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 11. Juni,
nachmittags 23/4 Uhr . Sammelpunkt Gesellenhaus 2»2Uhr.

Sportuerein Oberlabnsketn.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die Mit¬

glieder von dem Ableben unseres Mitgliedes
Kbolk SÄntber

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 11 Juni,

nachmittags 2»si Uhr statt . Versammlung 2'/, Uhr im
Vereinslokai bei Herrn Schab

Wir erwarten , daß sich sämtliche Mitglieder an der
Beerdigung beteiligen. Der Vorstand.

Ktthol. LehrliWimiii LtttliWei«.
Hierdurch benachrichtigen wir die Mitglieder von dem

traurigen Todesfall unseres früheren Mitgliedes
Kdolk öüntber

und Bitten um recht zahlreiche Beteiligung ber der
Beerdigung. Korsta- d.

Beerdigung findet statt: Donnerstag, den 11. Juni,
nachmittags 2»/4 Rhr . Sammelpunkt Gesellenhaus - Vs,Uhr.

Wohnung
1 Juli zu vermieten.

Kahnstratze 0.

jÄe Wohnung
Ikeicher Erde) zu vermieten

HeiWatgasse 3.

Agiilh Irische Milch
«u haben bei Johann Kausch.

Adolsstraße 46.

Schöne Wohnung
I . SM  J«m > » «“ÄTS ?:

Mödliertes Zimer
mit oder ohne Pension sür ein
oder zwei Herren sofort oder
später zu vermieten.

Näheres Hochstraße 4811

BR der RheinuserflWe
iw Kreise St.Goarshausen.

Für die Teilstrecken der Gemarkungen Braubach,
Osterspai. Filsen . Camp und Kestert noch nötrgen Ar-
leiten und Lieferungen sollen am „

Montag , den 15 . 3 » »t 1914
öffentlich verdungen werden. Die Termine werden abgehalten

" in Branbach um 8 Uhr vormittags m  Gasthof
R § intal " silr : die Zubereitung, Anfuhr und Zerkleine¬

rung von 95 cbm. vorhandenen Allkies,
Die Anfuhr von Baustoffen ab Bahnhof und die Ge¬

stellung der sonst noch nötigen Fuhrwerke, ,
in Osterspai um 97* Uhr vormittags tm Gemeinde
hause für : die Anlieferung von Grauwackenklemschlag.
die Anfuhr von Pflastersteinen, Zementrohre und Sand
ab Bahnhof beziv. ab Rheinufer und bte Gestellung der
sonst noch nötigen Fuhrwerke, . „ , . . .
in Filsen um 117 - Uhr vormittags rm Rathause für.
die Anfuhr von 69 cbm. Kleinschlag und 98 cbm. Kies
ab Rheinufer, ^ ^
die Anlieferung von 18 cbm. Bmdekies,
die Anfuhr von Pflastersteinen ab Bahnhof Osterspar und
die Gestellung der sonst noch nötigen Fuhrwerke,
in Camp um 2 Uhr nachmittags tm Rathaufe für:
das Brechen und Anfahren von 43 cbm. Stücksteinen,
die Herstellung »on 172 qm. Packlage, ^
die Anfuhr von 113 cdm. Steinschlag und Zementrohre

die Anlieferung von 103 cbm. Altkres bezw. RhemkieS und
die Gestellung der noch nötigen Fuhrwerke,
in Kestert 57 . Uhr nachm , im Gasthof zum Stern für:
die Anfuhr und die Zubereitung von 153 cbm. « litte«
ab Lagerplatz, . , , , _ , , .
die Anfuhr von 183 cbm. Klewschlag, von Hochbord.
und Rosaikpflastersteinen und von Zementrohren ab
Bahnhof und .
die Gestellung der sonst noch nötigen Fuhrwerke.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht.
Oberlahnstein, den 8. Juni 1914.Das Landesbauamt.

%m  der Rheinuferstratze
iw Kreise St.Goarshausen.

Die Lieferung von Kleinschlag aus Basalt , Grauwacke
oder Diabas zu den Decklagen soll öffentlich verdungen
werden. Es sind zu liefern insgesamt : rd . 830 cbm . Klem-
schlag nach St . Goarshausen, Kestert, Filsen, Osterspai und
Eamp.

Das Verdingungsheft mit Bedingungen, welches sur
das Angebot z« benutzen ist, wird nach Einsendung von

1,50 Mk. (in Briefmarken abgegeben, es liegt auch auf dem
Landesbauamt zu Oberlahnstein zur Einsichtnahme offen.

Die Angebote sind verschlossen, postfrei und mrt ent-
prechender Aufschrift versehen bis

Donnerstag , de» 20 . Juni 1914 , vormitt - 11 Uhr.
dem Unterzeichneten Landesbauamte einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Oberlahnstein, de» 9. J °m ' ^ ^ baunm ..

Gras-DerstetgerM
Der erste Grasschnitt auf den zur KonkurSmaffe der

Bergbau -Aktiengesellschaft Friedrichssegen gehörenden
Wiesen soll am

Freit«, d» 12. 3mi 1914,
vormittags 9 Uhr,

meistbietend freihändig versteigert werden. .
Die Wiesen liegen im Tale FrledrrchSsegen, m Ahl,

süßen Grund , Ahlerkopf. Matzenhöll, Schrotwiesen. Hohl us» .
der Gemarkung Oberlahnstein und Auf Lahn der Gemar¬
kung Niederlahnstein. _ , w . . .

Zusammenkunft am Bahnhof Friedrichssegen »7«
Uhr vormittags . ^ ,

Die Versteigerungsbedingungen werden tm Termin de-

kannt gegeben. Konkursverwalter:
Dr . Dahlem.  Iustizrat.

^eugengefuch!
Am Tonntag , den 3. August 1913. wurde der

Schaffner des vormittags nach Braubach fahrenden Klem-
bahnzuges bei der Ankunft in Braubach von einem Fräulem
beschuldigt, die Personenwagentür zugeschlagen zn haben.

Einige Herren, welche gleichfalls diesen Zng benutzten
und den Vorgang gesehen haben, haben dem Schaffner sofort
erklärt, daß er die Tür nicht zugeschlagen hätte, sondern
durch den Luftzug zugeschlagen sei ,

Wir bitten die betreffenden Herren, welche m Dachsen-
hausen in den Zug eingestiegen sind, Ihre Adresse nach hier

^ Bah »Verwaltung der Nass . Kleinbahnen
in Nastätten.
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Untere bei dem Publikum von Jahr zu
- Jahr mehr beliebte und getchäßte -

Außergewöhnliche Angebote in allen Abteilungen
unteres Haules ! Durch lange forgfältige Vorbereitung
u . besonderes Entgegenkommen unterer Lieferanten
find wir in der Lage , unterer werfen Kundfchafl Vor¬

teile zu bieten wie nie zuvor!
« « Beachten Sie untere folgenden Anzeigen ! » »

Hotel Stolzenfels.
Donnerstag , den 11 . Inni er. (Fronleichnam)

Großes Gartenkonzert
SbenLs wiederum Illumination.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in dem hierzu groß
artig hergerichteten Saale statt.

Sr  Prachtvoll Gartcnlaoden im Saale. -S
«las Bier 10 Pfg . ia Viertelche » 25 Pfg.

Würzburger Hofbräu . Speisen wie bekannt.
Es ladet zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

I . V. : Josef Sohlckel.

„Zar Stadt Mainz"
Morgen Donnerstag (Fronleichnam ):

Großes Mßler-Knzm
Ph . Hauck.wozu ergebenst einladet

rSSS,,Heilquelle“
Fronleichnamstag von nachmittags 4 Uhr ab:

<S. Joh « .8s ladet freundlichst ein

,3»den4Jahreszeiten"VmdiH
findet am Lronlrichunniotag

statt, wozu ergebenst einladet v . Heberleln.

ZumWersteigeraag.
Freitag , den 12. Juni cr,

nachmittags von 3 Uhr ab
werden im Bersteigerungslokale
Saal Germania zu Oberlahnstein

2 Verticows, 2 Sofas , 2 Wasch,
kommoden, I Kleiderschrank, l
Spiegelsckrank, 1 Serviertisch,
Tische, Bilder und dergl . mehr

öffentlich, meistbietend gegen bar
versteigert.

virderlabufteiv . 16. Juni 1914.
Giess , Gerichtsvollzieher.

Reiner

Empfehle
Prima Senfe«,Sichel».Wetzsteine. 5eldhaMenn. Gatten
gerSte sowie Werkzeuge und
andere kleine Eifenwaren zu

billigen Preisen.
J . Zipp
Eisenwarenhaudlung

— Rheinstraße 3 —

Men und
PolstemöSel

empfiehlt in bekannt guter
Ausführung

X. viekb. Tapeziermeister,
Oberlahnstein

Aufarbeiten von Betten
billigst. Auf Wunsch im Hause

Karte genügt.

Mheode Geranie»,
Fuchsie», Bezaaiea

und andere Pflanzen
empfiehlt

P. Gerittke,
— Gärtnerei am Friedhof . —

Zitronensaft
ist gesünder und bekömmlicher als
Essig Man verwende ihn daher
zum Ansäuren von Salaten und

sauren Speisen.
Ein Löffel voll Zitronensaft in

einem Glas Zuckerwaffer
gibt eine erfrischende gesunde

Limonade!
Mef Trennheuser

Drogerie zum goldnen Kreuz
Oberlahnstei » .

Adolfstr. 33b

xfcv Wen trab Gold
%J  waren empfiehlt
Erich Grewe. Landa Rh
Große Auswahl Billigste Preise
Suche per sofort für mein Büro

einen Lehrling
aus guter Familie.

Bofing,
Rechtsanwalt . Niederlahnslein.

Mädchen
das Kochen und alle Haus
arbeit versteht sucht Stelle. Zu
erfragen Hochstraße 12.

Schöne
Raosarde-Wadmos

au ruhige Familie ab 1. Juli zu
vermieten. UMHrlmstraßr Ä» .

I « Etage
mit Koch- it. Leuchtgas an ruhigeBewohner sofort xu vermiet?,,

W« Mm3« Mer Rhein
Am Feiertage (Fronleichnam), von morgens 11 Uhr ab:
FpMiisehopp ©ii <Konzept

Nachmittags:

Großes Streichkonzert
ausgeführt vom: Oberlahnsteiner Salon -Orchester.
Fir gute Küche, ff. Weine und Biere ist bestens

gesorgt.
Es ladet ergebenst ein_ Nik . ßchaab.

1 RschgntWelschnendorf.
Beliebter Ausflugsort . Herrliche Lage, direkt am Waldes¬

rand . Mittelpunkt von Bad Ems , Bad Nassau und
Montabaur.

Donnerstag , den 11 . Inni 1914:

Eröffnung der SomnemirtsWj
Zur Forellen -ttrquelle . £

Erstklassige Speisen und Getränke sowie Bedienung.
«r Spezialität : Forellen , '« as

Angenehmer Aufenthalt für Vereine und Gesellschaften.
Schulen erhalten besondere Vergünstigungen.
Anmeldungen  möglichst vorher erbeten.

Heinrich Kübsaanren Nächst.
Irch: Heinrich Kchulte-Koiichoit.
Fernsprecher Welschneudorf Nr . 3.

Lebeodsrische
Hdlwische Seefische

empfiehlt für FreuagKmfmh« 300 VsSinger.
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